
Neues Solarstrom-system für Tegalit Novo
Auf der Dach + wand '96 stellte die Braas Dachsysteme GmbH erst-

malig ein modular erweiterbares Photovoltaik-Komplettsystem für die
Intej'ration in das geneigte Dach vor. Neben seiner Funktion als solarer
Strolmerzeuger dient es gleichzeitig als langlebige, wetterfeste Dach'
deckung. Däs photovoltaische Dachsystem, das ab Herbst.'96 über den
BaustofThandel erhältlich ist, wurde zunächst für das Dachsteinmodell
Tegalit Novo entwickelt. Das Braas Solarstrom'system PV 700 ist für die
Netzkopplung ausgelegt.

verbrauches e ines  V ie rPersonen-
haushaltes.

Durch Vernetzung menrerer
Grundeinheiten von jewei ls 700 Wp
läßt sich das System bis zu einer An-
lagengröße von 4.900 Wo f lexibel er-
weitern.

D ie  Verscha l tung der  e inze lnen
Module erfolgt durch vertauschsiche-
re Steckverbindungen. Zur Umwand-
lung des von der Solarzel le gel iefer-
ten Gleichstroms in haushaltsübl i -
chen Wechselstrom werden die ser i-
el l  verschalteten Module mit  einem
Wechselrichter verbunden. Letzterer
wiederum wird an den Stromkreis-
vertei ler der Hausinstal lat ion ange-
schlossen.

Technische Daten
Die  So larmodu le  bes tehen aus

spezialgehärtetem Glas, in das die
stromerzeugenden Solarzel len dau-
erhaft  eingeschlossen sind. Höchste
mechanische, thermische und elek-
tr ische Beanspruchbarkeit  wird durch
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Sicherheit durch
handwerksgerechte Montage

Die Grundeinheit  des Braas Solar-
strom-svstems PV 700 besteht aus
20 Solaimodulen des TYPs SRT 35
(Solar Roof Tile mit 35 Watt Spitzen-
I 'e istung),  einer Wechselr ichterein-
heit .  oassenden Unterkonstrukt ionen
aus wit terungsbeständigem, recyc-
l ingfähigem Kunststoff ,  Metal lhal tern
aus Edelstahl sowie Montage- und
Betr iebsanlei tung. Die Leistung einer
Grundeinheit ,  die etwa B m2 Dach-
f läche einnimmt, beträgt 700 We.
Standardsysteme sind die Anlagen
mit 1 .400 Wo und 2.100 We instal l ier-
ter Nennleistung.

Ein Solarmodul ersetzt  jewei ls vier
nebeneinanderl iegende Dachsteine.
Die Solarmodule lassen sich frei  in
Block-,  Rechteck-,  Strei fen- oder
Treppenformationen anordnen. Die
Modu lgröße be t räg t  1 .194 mm x
380 mm.

Die Anlage mit  1.400 Wo deckt et-
wa ein Driltet des jährlich"en Strom-

die Zert i f iz ierung nach CEC '1215

(lspra 503) sichergestel l t .
Darüber hinaus ist  das SYstem

oemäß Schutzklasse 11 schutziso-
äert .  Eine Herstel lergarant ie von 10
Jahren auf die Leistung der Module
bürgt f  ür hohe Funkt ional i tät  und
Qual i tät .

Neue Aufgabenfelder
für den interessierten
Dachdeckerf ach betrieb

Mit  dem neuen Solarstrom-SYstem
PV 700 {ür Tegalit Novo bietet der
Oberurse le r  Bedachungsspez ia l i s t
dem interessierten Dachdeckerfach-
betrreb ein komplettes, handwerks-
gerechtes AnlagenPaket an, das ihm
als Verarbeiter den Einst ieg in den
Zuku nftsmarkt Solardachsysteme er-
mög l ich t .

Das neue Aufgabengebiet edordert
e ine  enge Zusammenarbe i t  zw i -
schen Dachdeckerfachbetr ieb und
Elektroinstal lateu r.

Dabei stel len die Planung der An-
lage, die Unterstützung der Kunden
beim Förderantrag, der Einkauf der
Svstemkomponenten sowie die Ver-
legung der Mechanik und der Solar-
module mögl iche Aufgabengebiete
des Dachdeckerbetr iebes dar.  Die
Elektroinstal lat ion muß von einem
konzessionierten Elektroinstal lateur
durchgef ührt  werden.
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Abb. 1: Funktionsschema Solarstrom-System PV 700
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Abb. 2: Installierte SolarmoduleFotos: Braas Dachsysteme
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Ertragsberechnung mit dem neuen T*SOL g.o
Die Firma Innovative lngenieur-software von Dr.-lng. valentin & partner

(Berl in) hat das Programm T*SOL zur Simulat ion und Auslegung von
thermischen solaranlagen zur Version 3.0 weiterentwickelt .  sei i  Juni
1996 wird das update angeboten. An dem inzwischen weitverbreitete
Programm wurden viele nützliche Verbesserungen vorgenommen, die
den Umgang mit  T.SOL er leichtern und dem planenden lngenieur sowie
Solarfachmann eine wertvolle Hilfe bei der Planung und Eitragsberech-
nung von Solaranlagen in die Hand geben.

Das Programm läuft  unter WIN-
DOWSTT/ mit der hierfür typischen
Benutzeroberf läche und einer Onl i -
ne-Hi l festel lung, so daß nur geringe
PC-Kenntnisse vorausgesetzt wer-
den müssen. T.SOL ist  in erster Linie
f  ü r  He izungs techn iker ,  P lanungs-
büros, Energieberatungs- und Aus-
bi ldungseinr ichtungen konzipiert .  Für
die Anlagenkonf igurat ion stehen fünf
G rundscha l tungen zur  Ver f  ügung,
die sich durch ihr Speicherkonzept
und die Anbindung an die Gebäude-
heizung unterscheiden. Die Speicher
sind als Druck- oder Pufferspeicher
auch mit  Schichtent ladevorr ichtung
konf igur ierbar,  so daß die Auswirkun-
gen von low flow im Kollektorkreis si-
mul iert  werden können.

Für die Verbrauchsanforderuno
werden typische Zeitprof ile mitgelie--
fert .  Gemessene Verbrauchswerte
können als Jahresverbrauchsdatei
über eine Schnit tstel le eingelesen
werden. Dadurch ist  es mögl ich, mit
den Meßwerten eine Ertragskontrol le
zu  s imu l ie ren .

Koll e kto rke n nwe rte (Konversions-
faktor, einfacher und quadratischer

Wärmedurchgangskoef f  i z ien ,  Win-
kel korrekturfaktoren) können f rei ein-
gegeben und als eigene Datei  abge-
speichert bzw. geladen werden. Da-
teien von über 60 gängigen Kol lektor-
typen werden aber auch mitgel iefert .

Bei der Verwendung von Vakuum-
rö h re n kol I e kto re n wird zwischen Wi n-
kelkorrekturfaktoren für die Längs-
und Querr ichtung der Glaskolben un-
terschieden, um das unterschiedl i -
che Reflexionsverhalten zu berück-
sicht igen. Mit  Einschränkungen ist  es
dadurch auch mögl ich, Kol lektoren
mit Ref lektoren zu simul ieren.

Bei der Parametrisierung der Wär-
meübertrager werden neben dem
k.a-Wert die Temperaturen auf der
Primär- und Sekundärseite ange-
zeigt.  Dadurch wird die Dimensionie-
rung des opt imalen Wärmeübertra-
gers mögl ich. Neben Erdgas, Heizöl
und Strom sind jetzt als Zusatzener-
gie für die Heizung auch Biomasse
(Holzfeuerung) und Fernwärme ein-
stel lbar.  Bei der Biomasse wird ein
gesondertes Regelungskonzept ver-
wendet. Meteorologische Daten wer-
den fü r  40  Standor te  innerha lb

Deutschlands als Dateien mit  Strah-
lungs- und Temperaturwerten in
halbstündiger Auf lösung mitgel iefert .
Außerdem sind Wetterdaten für oanz
Europa und ausgewählte auße-reu-
ropäische Standorte erhältlich.

Neben den mitgelieferten Wetter-
daten und den Bezugswerten im For-
mat des deutschen Wetterdienstes
können jetzt  auch solche genutzt
werden, die mit  dem Schweizer Wet-
tergenerator Meteonorm erzeugt
wurden. Nach Eingabe der erforderl i -
chen Parameter kann zunächst eine
Dimensionierung von Kol lektorf läche
und Speichervolumen vorgenommen
werden.

Bei der Slmulation berechnet dann
das Programm die Systemtempera-
tu ren  f  ü r  jede  Minu te  des
Jahres.Schon während der Simulat i -
on können die sich einstel lenden
Temperaturen und Energieströme im
Anlagenschema als Ergebnisse ab-
gelesen und beobachtet werden.
Temperaturen, Energieströme und
Nutzungsgrade werden nach der Si-
mulat ion am Bi ldschirm dargestel l t
und erforderl ichenfal ls ausgedruckt.
Die durch die Solaranlage vermiede-
nen CO,-Emissionen werden mit  an-
n a n o h o n

Durch Veränderung der Anlagen-
parameter kann deren Einf luß auf
den Ertrag nachvol lzogen und eine
energet isch und wirtschaft l ich opt i-
ma le  Konf igura t ion  zusammenge-
stel l t  werden.

Neues PV-Modul-Montagesystem Schletter Top
Dachhaken bestehen dagegen aus
V2A Edelstahl,  wodurch ein höchst-
mögl icher Korrosionsschutz gegeben
ist. Das System ist für alle Montage-
befest igungen (Aufdach, Flachdach,
Fassade) einsetzbar und für al le Mo-
du le  ab  e iner  Rahmenhöhe von
31 mm geeignet.

Se i t  Apr i l  1996 ver t re ib t  der
Großhändler und Kyocera-Partner
Donauer  So lar techn ik  Ver t r iebs-
GmbH in München das von der Haa-
ger Firma Schletter neu entwickelte
Modulmontagesystem Sch lette r Top.

Beidiesem System werden die Mo-
dule nicht wie meist übl ich von unten
mit Schrauben an der Trägerschiene
befestigt, sondern von oben mittels
speziel ler Klemmen auf sehr stabi le
Querträger geschraubt.  Der integrier-
te Kabelkanal am Querträgerprofil
er leichtert  die Verlegung der Modul-
lei tungen zusätzl ich. Durch die Mon-
tage von oben und das f lexible An-
br ingen der Querträger,  auf denen
die Module vert ikal  oder horizontal
beliebig befestigt werden können, er-
gibt s ich eine Zeitersparnis von bis
zu 40' /" .  Auch der nachträgl iche Mo-
dulwechsel ist  innerhalb weniger Mi-
nuten mögl ich.

Die Klemmen und die Querträger
mit  dem integrierten Kabelkanal s ind
aus  A lumin ium.  Schrauben und

Schletter Top kann als Set, aber
auch in Einzeltei len oder als Sonder-
maß europaweit  gel iefert  werden.
Der Preis für das qual i tat iv hochwer-
t ige und sehr montagefreundl iche
System l iegt für den Fachhandel je
nach Montageart  bei  ca. 0,7 -  0,9
DM/VV^.

(Foto: Donauer)
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Abb. 1: Montagesystem Schletter Top


